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Wirkerei-/Strickereitechnik

Energie Kollektionsentwurf am Farbbildmonitor

Nach dem Willen des Schweizervolkes erhält die Bun-
desverfassung keine Bestimmung über den Umgang mit
Energie. Sie hätte dem Bund die Kompetenz gegeben,
Massnahmen zur Sicherung einer ausreichenden, spar-
samen, rationellen und umweltfreundlichen Energiever-
sorgung zu treffen. Am 27. Februar hat die Mehrheit
entschieden. Zwar stehen den 649466 Ja nur 626002
Nein gegenüber. Das Nein kam zustande, weil die Ver-
fassung nur geändert wird, wenn die Mehrheit der Stirn-
menden und der Kantone zustimmen. Und diesmal hat-
ten 11 Stände eine zustimmende Mehrheit, gegenüber
12 Ständen mit einer ablehnenden Mehrheit. Je nach
Standpunkt wird der eine sich freuen, dass dank unse-
rem föderalistischen System der von ihm nicht ge-
wünschte Energieartikel abgelehnt wurde, während der
Befürworter in seiner Meinung bestätigt wird, der alte
Zopf des Ständemehrs sollte endlich abgeschnitten wer-
den. Nachdenklich stimmt die schweigende Mehrheit
der 2 748090 Stimmberechtigten, welche sich entwe-
der keine Meinung gebildet oder den Gang zur Urne ver-
passt haben.

Ob Sie ja oder nein gestimmt haben, ob Sie zu Hause ge-
blieben sind oder in der Schweiz kein Stimmrecht haben
- die Energiefrage geht Sie an! Daran ändert nichts,
dass nach den Preissteigerungen der Erdölkrisen 1973
und 1979/80 der Ölpreis in den letzten Monaten wieder
ein wenig zurückgegangen ist. Die Ölreserven sind nicht
unerschöpflich. Auch andere Energieformen sind knapp.
Die moderne Textilindustrie erfordert sehr hohen Einsatz
von Energie. Alle wirtschaftlichen Möglichkeiten der
Energieeinsparung müssen genutzt werden. Anderseits
müssen wir die Bereitstellung der notwendigen Energie
sicherstellen. Die Textilindustrie leistet auch Beiträge
zum Energiesparen der Haushaltungen. Dank Teppichen
und Vorhängen erreichen wir mit weniger Heizenergie
ein behagliches Raumklima. Und warme Kleider sichern
Wohlbefinden schon bei niedrigen Raumtemperaturen.

Observator

Moderne Mikroprozessoren und eine hochentwickelt
Software ermöglichen heute neue, kostengünstig
Wege bei der Erstellung von Strickkollektionen. Muste

werden jetzt ohne zu stricken in Farbe und Grösse, ge

nau dem Gestrickausfall der Maschinenfeinheit entspre

chend, auf dem Farbmonitor erstellt. Für den Designs

bietet die VDU selectanit (Abb. 1) die Echtdarstellunc

von Gestrickeh, ohne dass tatsächlich gestrickt wird'

Strickmuster lassen sich in unzähligen Farbnuancen a»;

Farbmonitor zusammenstellen. Das Mischen der Farber

erfolgt beliebig und stufenlos mittels eines Färb-

mischreglers in über 4000 Farbnuancen.

Abb. 1

VDU selectanit, Werkbild Stoll GmbH

Der bisher übliche Weg bei der Kollektionserstellung te

sich gewandelt. Früher wurde zuerst gestrickt und da»

die Motive und Farben begutachtet. Wer erinnert sie'

nicht an Hunderte von Jacquardblechen, die ohne jegf

braucht zu sein nutzlos in irgend einer Ecke stehen. Hei

te verwirklicht der Designer oder die mit der Musteruitf

beauftragte Direktrice ihre Wunschvorstellungen te

Unterstützung modernster Hand- und Software, mittel

Musterzeichnungsleser und elektronischem Griffel at

dem Farbmonitor. Nur ausgereifte Entwürfe werden ta:

sächlich verwirklicht, der Strickautomat steht währet

dem Kollektionsentwurf voll als Produktionsmittel a

Verfügung. Es werden nur die Kollektionsteile prod-

ziert, die einen Verkaufserfolg versprechen.

Bewährt hat sich inzwischen bei führenden Mascher

Warenherstellern ein gemeinsames Erstellen der Kolk

tion mit den Aussenvertretern, die, ihr Ohr am Abne

mer, Kundenwünsche bei der Gestaltung einbringe

Der Farbmonitor und seine Möglichkeiten sind dabei M

telpunkt einer Besprechung, mit dem Ziel, eine optima

Strickkollektion zu gestalten. Muster- und Modewte

sehe werden zwischen Designer und Verkäufer disk'

tiert, begutachtet und aufeinander abgestimmt.

Neue Jacquarddessins lassen sich sofort kreieren, "

sentlich dabei ist, dass sich die Modefarben der ko

menden Saison einfach abrufen und so neue Farbkom-
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